Hl. Timotheus und hl. Titus, Bischöfe, Apostelschüler I
     (26. Jänner)
Lesung: 2 Tim, 1-8 (nicht Tit 1, 1-5!)
Evangelium: Lk 10, 1-9

zu Beginn:

Heute ist der Gedenktag der heiligen Apostelschüler Timotheus und Titus.

„Timotheus und Titus sind die bekanntesten Schüler des Apostels Paulus und werden deshalb gemeinsam am Tag nach Pauli Bekehrung gefeiert.

Timotheus, Sohn eines heidnischen Vaters und einer jüdischen Mutter, stammte aus Lystra (in der heutigen Türkei). Er wurde von Paulus auf der ersten Missionsreise für den christlichen Glauben gewonnen und war sein treuester Begleiter und Mitarbeiter. Auch während der römischen Gefangenschaft war er bei Paulus. Nach alter Überlieferung war Timotheus der erste Bischof von Ephesus. Zwei von den paulinischen Briefen sind 

an ihn gerichtet.

Titus ist geborener Heide. In der Apostelgeschichte wird er merkwürdigerweise nicht erwähnt, dagegen in den Paulusbriefen oft 

als Mitarbeiter des Paulus genannt. Paulus hat ihn für das Christentum gewonnen, ihn zum sogenannten Apostelkonzil nach Jerusalem mitgenommen und ihm wichtige Aufgaben anvertraut. Einer der Paulusbriefe ist an Titus gerichtet. Nach der Überlieferung wurde er 

von Paulus zum ersten Bischof von Kreta bestellt.“

In gewisser Weise sind auch wir „Apostelschüler“, wenn wir erkennen, 
wie sehr die Paulusbriefe auch an uns gerichtet sind. - Wie vieles müssen wir noch lernen von der Glaubenskraft des heiligen Paulus ...

(Ich bekenne ... oder: Kyrie)
Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater,

du hast die Apostelschüler

Timotheus und Titus

mit den Gaben des Heiligen Geistes beschenkt

und sie deiner Kirche als Hirten gegeben.

Höre auf ihre Fürsprache und hilf uns,

daß wir gerecht und voll der Liebe in dieser Welt leben

und so zur Gemeinschaft

mit deinen Heiligen gelangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 2 Tim 1, 1-8
(Kurzfassung)

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an Timotheus.

„Paulus, durch den Willen Gottes 
zum Apostel Christi Jesu berufen, 
um das Leben in Christus Jesus, das uns verheißen ist, 
zu verkündigen,

an Timotheus, seinen geliebten Sohn: 
Gnade, Erbarmen und Friede von Gott, dem Vater, 
und Christus Jesus, unserem Herrn.
Ich danke Gott, dem ich - wie schon meine Vorfahren - 
mit reinem Gewissen diene.

Ich danke ihm bei Tag und Nacht in meinen Gebeten, 
in denen ich unablässig an dich denke.
Wenn ich mich an deine Tränen erinnere, 
habe ich Sehnsucht, dich zu sehen, 
um mich wieder von Herzen freuen zu können;

denn ich denke an deinen aufrichtigen Glauben, 
der schon in deiner Großmutter 
und in deiner Mutter lebendig war,

und der nun, wie ich weiß, auch in dir lebt.
Darum rufe ich dir ins Gedächtnis: 
Entfache die Gnade Gottes wieder, 
die dir durch die Auflegung meiner Hände zuteil geworden ist.
Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.
Schäme dich also nicht, 
dich zu unserem Herrn zu bekennen; 
schäme dich auch meiner nicht, 
der ich seinetwegen im Gefängnis bin, 
sondern leide mit mir für das Evangelium. 
Gott gibt dazu die Kraft.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 1-9)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich sende euch, ihr Jünger mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Erntedienst seid ihr bestellt, - 



nehmt weder Tasche, Schuh´ noch Geld, - 



wenn ihr jetzt geht in alle Welt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr, er sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 1-9
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus 
und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 
in die er selbst gehen wollte.
Er sagte zu ihnen: 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

Geht! 
Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe.

Nehmt keinen Geldbeutel mit, 
keine Vorratstasche und keine Schuhe! 
Grüßt niemand unterwegs!

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: 
Friede diesem Haus!

Und wenn dort ein Mann des Friedens wohnt, 
wird der Friede, den ihr ihm wünscht, auf ihm ruhen; 
andernfalls wird er zu euch zurückkehren.

Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Lohn. 
Zieht nicht von einem Haus in ein anderes!

Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 
so eßt, was man euch vorsetzt.

Heilt die Kranken, die dort sind, 
und sagt den Leuten: 
Das Reich Gottes ist euch nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Zum Fest der beiden Apostelschüler Timotheus und Titus 
möchte ich einige „Impulse“ geben - vor allem - zu der Lesung, 
die wir aus dem Timotheusbrief gehört haben:

Paulus ist über alles dankbar für seinen Gesinnungsgenossen Timotheus, den er nicht nur als „Schüler“, als Untergebenen betrachtet, 
er nennt ihn „seinen geliebten Sohn“
.

Ebenso bezeichnet er im Titusbrief den Titus 
als „seinen echten Sohn aufgrund des gemeinsamen Glaubens“
.
Auch wir sollten viel mehr dankbar sein für alle Glaubensgemeinschaft, die wir um uns erleben: für die Gesinnungsgenossen, mit denen wir gemeinsam Gottesdienst feiern, für all die Leute, mit denen wir 
in der Pfarrgemeinschaft zusammentreffen. - Die Kirche wird 
zu einer beglückenden Gemeinschaft, wenn wir uns - eben aufgrund 
des gemeinsamen Glaubens - als Familie und wahre Freunde, 
als einander liebende Brüder und Schwestern, erfahren.

Paulus denkt in seinen Dankgebeten „unablässig“
 
an seinen Freund Timotheus.
Auch unsere Gebete sollten nicht nur Bitt-gebete, 

vor allem auch Dank-gebete sein. 

Und auch wir dürfen alle unsere Lieben in das Gebet mit einschließen, 

an sie denken, ja, sie direkt „herbeisehnen“
, um mit ihnen im Geist Gottes verbunden zu sein, um für sie Gutes zu erbitten.

Paulus erwähnt in seinem Brief an Timotheus 
dessen Großmutter und Mutter.

Es geht hervor, wie sehr Kinder ihren Glauben den Eltern 
und Großeltern verdanken, wie sehr in der Familie 
der Glaube an Gott grundgelegt wird.

Das Zweite Vatikanische Konzil nennt die Eltern 
„die ersten Künder und Zeugen des Glaubens.“

Wir können sehr dankbar sein, wenn die Familie uns liebende Vorbilder für das Leben mitgegeben hat; und viele werden nicht vergebens hoffen, daß die Kinder doch einmal den Weg finden, den man ihnen vorgelebt hat.

Die Lesung schließt mit einer großen Ermutigung: 
„Gott gibt ... Kraft.“

„Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, 
sondern den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“

Wir alle brauchen Kraft, und müssen - in der Besonnenheit - 
auf Gott hin unser Denken einstellen. 
Aus der geistigen Gottverbundenheit schöpfen wir die Kraft für das Leben, und es erfüllt uns die Liebe, die uns zur christlichen Persönlichkeit formt.

Kirche und Gesellschaft stehen in der heutigen Zeit 
oftmals einander widersprüchlich gegenüber, 
und das Wort von Paulus an Timotheus richtet sich an uns alle: 
„Schäme dich ... nicht, 
dich zu unserem Herrn zu bekennen“
.

Das Reich Gottes kann nur verkündet werden von Menschen, 
die im Glauben feststehen: die fest überzeugt sind von dem, 
was sie erfüllt.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Segne die Familien und stehe den Eltern bei, 

ein gutes Vorbild zu sein.

2. Sei nahe den Kranken und gib ihnen Kraft, 

ihr Leben zu meistern.

3. Hilf allen, die im Leben gescheitert sind, 

einen neuen Anfang zu wagen.

4. Schenke den Gemeinden bereitwillige Helfer, 

berufe Arbeiter für den Aufbau der Kirche.

5. Ermutige die Kirche, 
durch die Auflegung der Hände 

dein Heil zu wirken.

6. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.
Wir bringen sie dar am Gedenktag der heiligen

Apostelschüler Timotheus und Titus

und vertrauen, 
daß wir durch deinen Sohn
Güte und Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.

Wir bringen sie dar am Gedenktag der heiligen

Apostelschüler Timotheus und Titus

und vertrauen, 
daß wir deine Güte und Hilfe erfahren
durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)

oder:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir am Gedenktag

der heiligen Apostelschüler Timotheus und Titus

empfangen haben, mache uns bereit,

im Geist (- und in der Gesinnung -) Christi zu leben,

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“) oder: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 573 (Nr. 610) „Gelobt sei Gott in aller Welt“ nach der Melodie GL 215 (Nr. 141) „Ich steh an deiner Krippe hier“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1551f


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� vgl. MB 616


� vgl. 2 Tim 1, 1-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 1-9


� 2 Tim 1, 2


� Tit 1, 4


� 2 Tim 1, 3


� 2 Tim 1, 4


� vgl. 2 Tim 1, 5


� AA 11


� 2 Tim 1, 8


� 2 Tim 1, 7


� 2 Tim 1, 8


� 1 Petr 3, 15


� vgl. MB 919


� MB 919


� vgl. MB 428f; MB 1188


� vgl. MB 432f 


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48





